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Zitat von Krabappel

Ich wundere mich auch über die einhellige Meinung

Vermutlich hat die Einschätzung etwas mit der persönlichen Situation und dem eigenen System
zu tun.
Es geht nicht um Noten, die irgendjemand in ein Formular eintragen kann, sondern um ein
ERSTES Textzeugnis, dass 2-4 Seiten umfassen wird. Daran sitzen die Grundschullehrkräfte
ungefähr zu dieser Zeit (... ich wollte schon vor Wochen... aber...)

Vermutlich sind Grundschullehrkräfte an kleinen Systemen viel eher geneigt, solche Aufgaben
auch zusätzlich zu übernehmen.
Sicherlich ist dies mit ein Grund dafür, dass das Schulsystem überhaupt noch läuft und dass die
Arbeitsbedingungen sich weiter und weiter verschlechtern, weil Außenstehenden nicht deutlich
wird, wie knapp alles seit Langem ist.
Und es stimmt, dass gerne "den Kindern zuliebe" zu vieles trotz der Not übernommen und
fortgeführt wird.
"Den Kindern zuliebe" wird dann gerne etwas erledigt oder eingefordert, nie aber die
Arbeitsbedingungen verbessert, Entlastungen gewährt, das Schulgebäude saniert ...

Es mag zur Professionalität gehören, sich abzugrenzen und Aufgaben abzulehnen. Dem stimme
ich zu und sehe es in diesem Fall recht eindeutig: die Angestellte muss die Zeugnisse selbst
nicht schreiben, schon gar nicht im Juli.

Es ist aber keine Professionalität, das eigene Unvermögen oder den Unwillen als solche zu
verkaufen und diese Bewertung auf alle anderen Lehrkräfte zu übertragen und zu meinen, von
anderen könne man nicht viel erwarten. Das Gegenteil trifft es wohl eher: man erwartet sehr
viel von KollegInnen an kleinen Schulen, gerade weil diese - das hatten wir neulich schon in
einem anderen Forum - gar nicht die Möglichkeit haben, immer andere vorzuschieben, und weil
sie genau wissen, welche andere Kollegin die Aufgabe dann zusätzlich zu vielen anderen
übernehmen muss. Da gehört es zur Kollegialität, gemeinsam eine Lösung zu finden, ja, unter
Berücksichtigung von Grenzen und Arbeitsschutz.
Unprofessionell ist da allein die Haltung des Dienstherren, der die immense Belastung nicht
sehen will.
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